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und dem Gradeser Marktblatt
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geöffnet!
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n Spenden vom 01.03.2022 bis 31.05.2022 – Herzlichen Dank
Die Spender werden alphabetisch aufgelistet, sollten Sie das nicht wünschen, bitten wir Sie, dies bei Ihrer Einzahlung zu vermerken.

Auer Hubert… …………………… 10
Auer Thomas… …………………… 10
Barth Karli… ……………………… 20
Bergner Brigitta… ………………… 20
Bergner Christina… ……………… 15
Dick Christa… …………………… 20
Eicher Harald… …………………… 10
Engl Bruno………………………… 10
Fleischhacker Hubert… …………… 20
Galler Franz… …………………… 20
Grabner Siegfried… ……………… 20
Hashold Johann/Christine… ……… 30
Hiller Heinz………………………… 20
Holzer Friedrich…………………… 15
Hübl Walter………………………… 15
Kerschbaumer Johann/Ilse………… 10
Klaming Hubert… ………………… 20
Klaming Roland…………………… 20
Knapp Theresia… ………………… 20
Koffu Leopoldine… ……………… 10

Kogler Anneliese…………………… 15
Kogler Erich… …………………… 10
Kraber Barbara… ………………… 30
Kuda Franz Dr.… ………………… 10
Lamereiner Herbert………………… 15
Lamereiner Hilde… ……………… 15
Maier Alois/Ingeborg… …………… 20
Maier Lambert… ………………… 20
Maier Martina Mag.… …………… 20
Maier Viktor… …………………… 10
Marcher Emilie… ………………… 20
Mattersdorfer Herbert Mag.… …… 30
Moser Elisabeth… ………………… 20
Nagele Johann……………………… 20
Neuhold Anna……………………… 20
Neuwirther Bianca Mag.phil.……… 10
Petschacher Anton… ……………… 25
Prieler Lorenz……………………… 10
Rampetzreiter Willibald…………… 30
Reibnegger Maria… ……………… 10

Reschenauer Maria………………… 20
Rücker Gerd Mag.… ……………… 20
Salzer Wolfgang…………………… 20
Schoas Helmut… ………………… 15
Schuh Harald Ing.… ……………… 25
Steger Gottfried… ………………… 10
Tschernig Karl……………………… 20
Turek Theo Dieter Dr.………………200
Turner Andreas… ………………… 20
Unegg Patrick/Göderle Markus… … 10
Wagner Josef/Maria Aloisia… …… 25
Weyrer Johann Kurt… …………… 10
Winge Helmut/Gerda… …………… 15
Wurzer Christine…………………… 20
Wurzer Isidor… …………………… 10
Wurzer Monika… ………………… 10
Wurzer Oswald… ………………… 20
Wurzer Sofie… …………………… 10
Zandonella Elfriede………………… 25
Zeiler Alwin… …………………… 25
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n �Marktgemeinde Metnitz
(04267) 220 | Fax: (04267) 220-10
metnitz@ktn.gde.gv.at | www.metnitz.gv.at___________________________________________
Verwaltung
Auer Anja | 04267 220 12
anja.auer@ktn.gde.at
Bauamt und Standesamt
Felsberger Christoph | 04267 220 22
christoph.felsberger@ktn.gde.at
Finanzverwaltung
Weyerer Anita | 04267 220 13
anita.weyerer@ktn.gde.at
Meldeamt, Sozialamt und Bürgerservice___________________________________________
Amtsstunden für den Parteienverkehr
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr___________________________________________
Sprechstunden des Bürgermeisters
nach telefonischer Vereinbarung___________________________________________
Amtsstunden Postpartner
Montag - Freitag jeweils von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Ausschließlich Brief- und Paketdienst,
kein Geldverkehr!___________________________________________
Bauhofarbeiter
Auer Andreas | 0664 276 99 85
Bauhofleiter, Klärwärter, Wassermeister, Badewart
Hausharter Christoph | 0664 102 51 97
Bauhofmitarbeiter
Ölweiner Gerald | 0664 768 18 78
Wassermeister, Bademeister

n Papiertonne Abfuhrtermine NEU!
Jeder Haushalt hat eine eigene kostenlose 240l Altpapiertonne 
erhalten. Für Mehrparteienwohnhäuser gab es eine 1100l Tonne.
Die Termine der Entleerung wurden bereits im Menitzer-
kalender veröffentlicht. Leider kommt es zu einer Verschie-
bung der Abholung um jeweils einen Tag! Die Altpapierton-
nen werden nicht donnerstags, sondern freitags entleert! Für 
gewerbetreibende bleibt die Abholung wie gehabt 14tägig!
Die Altpapiertonnen müssen am jeweiligen Abfuhrtag ab 06:00 
zur Entleerung bereitgestellt werden. Die Sammelstellen sind 
die gleichen wie bei der Hausmülltonne!

Bereich I Bereich II Bereich III
Klachl Metnitz Feistritz
Mödring Preining Grades
Oberalpe Vellach Maria Höfl
Oberhof  Marienheim 
Schwarzenbach  Schnatten
Teichl  Zwatzhof
Unteralpe   
Wöbring   
Abfuhrtermine Abfuhrtermine Abfuhrtermine
FR, 24.06.2022 FR, 08.07.2022 SA, 11.06.2022
FR, 05.08.2022 SA, 20.08.2022 FR, 22.07.2022
FR, 16.09.2022 FR, 30.09.2022 FR, 02.09.2022
SA, 29.10.2022 FR, 11.11.2022 FR, 14.10.2022
SA, 10.12.2022 FR, 23.12.2022 FR, 25.11.2022 

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe ist am 01.09.2022!
Die Berichte und Inserate senden Sie bitte per E-Mail an 
anita.weyerer@ktn.gde.at, Marktgemeinde Metnitz, Anita 
Weyerer, Telefon: 04267 220 13

Wildfest abgesagt!
Das Wildfest am 28.08.2022 wurde aus
organisatorischen Gründen abgesagt!
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n �Sprechtag Firma Maierhofer
Jeder 1. Donnerstag im Monat von 08:30-10:00 
Donnerstag, 07. Juli 2022
Donnerstag, 04. August 2022
Donnerstag, 01. September 2022
Donnerstag, 06. Oktober 2022
Donnerstag, 03. November 2022
Donnerstag, 01. Dezember 2022

Kontakt: Martina Glanzer 0664 – 8897 8898

n �Kostenlose notarielle Beratung durch 
Notar Mag. Dr. Perchtold

Im Jahr 2022 bietet die Marktgemeinde Metnitz erstmalig, in 
Zusammenarbeit mit Notar Mag. Dr. Perchtold, ein unentgelt-
liches Angebot der Rechtsauskunft an.

Termine:
Mittwoch, 22. Juni 2022
Mittwoch, 28. September 2022
Mittwoch, 30. November 2022

Jeweils von 15:00 bis 16:00 Uhr

Termine nur mit Voranmeldung:
Marktgemeinde Metnitz, Fr. Weyerer Anita 04267/220-13

KFZ-Technik 
Jöbstl GmbH

• Spezialist für VW und Audi
• § 57a bis 3,5 t
•  Service + Reparatur + Karosserie 

aller Marken
• Schadensabwicklung
• Reifenlagerung

T: 0664/75140882 www.kfz-joebstl.at
Marktstrasse 1a
9330 Althofen

n Gratulation
Am 28. April 2022 hat Frau Elfriede Brachmaier vlg. Punz 
in Preining ihren 80. Geburtstag gefeiert. Neben Familie, 
Verwandten Freunden und Nachbarn gratuliert recht herz-
lich auch der Kärntner Seniorenbund.
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n �Danke Gernold
Der einzige Weg um großartige Arbeit zu leisten,
ist zu lieben, was man macht! Steve Jobs

Lieber Gernold Geier, dass Du deine Arbeit beim Wirtschafts-
stammtisch und beim Metnitzer Journal geliebt hast ist wohl 
für jedermann sichtbar gewesen. 
Hiermit möchte sich die Markgemeinde Metnitz nochmals für 
Deinen jahrzehntelangen Einsatz bedanken und wünscht Dir 
für Deinen wohlverdienten Ruhestand nur das Beste!

n �Von uns gegangen sind: 
März 2022 – Juni 2022

Siglinde Grabner	 99
Maria Steger	 85
Werner Ladinig	 82

Die Todesfälle werden der Redaktion – sofern die Angehöri-
gen einer Veröffentlichung in der Zeitung zustimmen – von 
der Bestattung Vorreiter per E-Mail zugesandt!

n Neue Bänke
Der Sommer ist da und lädt ein mehr Zeit in Freien zu verbrin-
gen – daher haben die Bauhofmitarbeiter der Marktgemeinde 
Metnitz in Eigenregie neue Bänke gebaut. Sie leisten damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Ortsbildpflege.

n �Naturbadeteich wird geöffnet
Der Metnitzer Naturbadeteich ist ab 13. Juni 2022 geöffnet!
Vorankündigung: Am 14. August 2022 ist das Bad  
geschlossen!
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Am 02.04.2022 durfte ich mein 
neues Kinderbuch, das auch bei 
einem Verlag erschienen ist, prä-
sentieren. Danke an dieser Stel-
le an die Gemeinde Metnitz für 
die Nutzung der Räumlichkeiten 
und ein besonderes Dankeschön 

an Anita Weyerer für die zackige Organisation, an Brigitte Ko-
gler für die helfende Hand und an Vizebürgermeister Herbert 
Gurmann, der sich Zeit genommen hat und mit Süßem im Ge-
päck meinen Worten gelauscht hat. 

n �Bilderbuchpräsentation Gemeindeamt Metnitz
Das neue Buch ‚Der kleine GRINDEL‘ ist ein Bilderbuch für 3-6 
Jährige und ist beim Memoiren Verlag Bauschke in Glödnitz er-
schienen. Es wird auch dort in Handarbeit hergestellt. Der Verlag 
aus dem Nachbartal zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass er 
das verlegerische Risiko übernimmt und es so den Autoren und 
Autorinnen erleichtert, mit ihren Werken an die Öffentlichkeit 
zu gehen. Das Programm ist umfassend und zeichnet sich mei-
ner Meinung nach, durch Individualität und Besonderheit aus. 
Somit passt auch „Der kleine Grindel“ gut ins Verlagspro-
gramm – das Buch ist individuell, soll einen zum Schmun-
zeln bringen und einfach Freude bereiten. Der kleine Grindel 
nämlich, ein pelziges kleines Wesen, treibt hauptsächlich nur 
Schabernack und hält seine Familie damit auf Trab. Die Fanta-
siegeschichte ist farbenfroh illustriert, 35 Seiten lang und beim 
Verlag und auch bei mir um € 22 erhältlich. 
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n �Murauer Gemeindeschitag 2022
Am 19.02.2022 fand der von der Stadtgemeinde Murau veran-
staltete Gemeindeschitag auf dem Kreischberg statt. Aufgrund 
der herrschenden Corona Situation wieder ohne Schirennen. 
Trotz kalter Witterung wurden die Möglichkeiten zur sport-

lichen Betätigung von „Jung und Alt“ wieder gut angenom-
men. Jeder Teilnehmer erhielt auch einen Gutschein für einen 
Gastronomiebesuch am Kreischberg. Ein Danke dem Veran-
stalter von Seiten der Kärntner Teilnehmer.

n �Partnerschaftstreffen Haiterbach  
16.-18. September 2022

Wer Interesse hat vom 16.09.2022 bis zum 18.09.2022 am Ha-
iterbacher - Partnerschaftstreffen teil zu nehmen, soll sich bis 
spätestens 29.07.2022 bei Fr. Weyerer Anita im Marktgemein-
deamt Metnitz (04267/220-13) melden. Wir werden gemein-
sam mit Bussen nach Deutschland fahren. Die Unterkünfte 
werden in Abstimmung mit der Stadtverwaltung Haiterbach 
organisiert!

Vertreter der Gemeinde Murau und Teilnehmer am Schitag





12 Metnitzer
Journal

n �Gemeindeübung der 
FF Metnitz und Grades

Nach über zwei Jahren Zwangspause war es 
Mitte Mai endlich so weit: Die Feuerwehren 
Metnitz und Grades konnten wieder die alljähr-
lich geplante Gemeindeübung durchführen.
Dieses Jahr führte die Kameraden zu einem „fiktiven“ Wald-
brand in Rötting. In gemeinsamer Anstrengung wurde eine 
Löschwasserversorgung über eine längere Wegstrecke herge-
stellt, um die „Bodentrupps“, ausgerüstet mit Schanzwerkzeug, 
Rückenspritzen und Strahlrohren, mit Wasser zu versorgen.
Nach einer Stunde Übungsbetrieb konnte „Brand-aus“ gege-
ben werden, um anschließend die Übung gemütlich bei Grill-
wurst und Hirter Bier ausklingen zu lassen.
Besonderer Dank gilt den Familien Riegler und Möller, welche 
die Durchführung der Übung ermöglichten und auch für Ver-
pflegung gesorgt haben.
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n Hilfe für die Ukraine
Die Marktgemeinde Met-
nitz und das Bildungszen-
trum Metnitz haben im 
März eine Spendenaktion 
für die Ukraine organi-
siert. Gesammelt wurden 
Hygiene- und Babyarti-
kel! Am 23.03.2022 haben 
Bgm. Grabner Peter und 
Vzbgm. Prieler Lorenz die 
Spenden für die Ukraine  
der Caritas in Klagenfurt 
übergeben. Ein großes 
Danke geht an das BZ Metnitz und Hrn. Dir. Stefan Wurzer 
für sein Engagement. Weiters möchten wir uns auch bei SPAR 
Krabber und Nah&Frisch Strasser bedanken, die einen Ein-
kaufswagen im Geschäft für Spenden bereitgestellt haben. Und 
natürlich an die Metnitzer Bevölkerung, die sich so zahlreich 
an der Spendenaktion beteiligt hat.n �Statistik Austria kündigt die  

Zeitverwendungserhebung (ZVE) an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Gesellschaft und Wirtschaft zeichnen. Die 
Ergebnisse der Zeitverwendungserhebung (ZVE) liefern für 
Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informa-
tionen dazu, wieviel Zeit Menschen in Österreich mit Arbeit oder 
Schule, Sport, Freunde und Kultur verbringen. Wer übernimmt 
in Österreichs Haushalten die Kinderbetreuung, unbezahlte Pfle-
gearbeit oder Haushaltstätigkeiten? Wie lange sind Menschen in 
Österreich jeden Tag unterwegs? Wie lange schlafen sie?
Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten Mal im Jahr 2008/09 
durchgeführt. Ein aktuelles Bild der Zeitverwendung ist daher 
längst überfällig und interessant. 
Haushalte in ganz Österreich wurden zufällig aus dem Zentra-
len Melderegister ausgewählt und eingeladen. Auch Haushalte 
Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! Wer Teil der Stichprobe 
ist, erhält einen Brief mit der Post mit näheren Informationen 
zur Teilnahme an der Zeitverwendungserhebung. Nach einem 
kurzen Fragebogen, führen die Mitglieder der ausgewählten 
Haushalte zwei Tage lang ein Tagebuch über ihre Aktivitäten. 
Dies geht ganz einfach mit der eigens dafür entwickelten ZVE-
App oder mittels eines Papiertagebuchs. 
Damit wir korrekte Daten erhalten ist es von großer Bedeu-
tung, dass alle Personen eines Haushalts (ab 10 Jahren) an der 
Erhebung mitmachen. Als Dankeschön erhalten die vollständig 
befragten Haushalte einen 35-Euro-Einkaufsgutschein.
Die im Rahmen der ZVE-Erhebung gesammelten Daten wer-
den gemäß dem Bundesstatistikgesetz und dem Datenschutz-
gesetz streng vertraulich behandelt. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwen-
det und persönliche Daten an keine andere Stelle weitergege-
ben werden. 
Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!

Weitere Informationen zur ZVE erhalten Sie unter:
Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien
Tel.: +43 1 711 28-8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/zve 

n �Liebe Familien!
Es gibt derzeit noch freie Plätze im Pfarrkindergarten Met-
nitz für das Kindergartenjahr 2022/23!! Die Anmeldung ist 
jederzeit möglich. Bei Interesse bitte einfach telefonisch Be-
scheid geben, oder sich per E-Mail melden.
Telefonnr.: 0664/2004807 
E-Mail: kindergarten.metnitz@aon.at 
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Nach zweijähriger Unter-
brechung findet im Rahmen 
des 26. Kärntner Holzstra-
ßenkirchtages am Sonntag, 
dem 10. Juli 2022 in der 
Gemeinde St. Urban die 25. 
Kärntner Waldarbeitsmei-
sterschaft statt. Dabei geht es 
einerseits um einen sportlich 
fairen Wettkampf und ande-
rerseits um die Präsentation 
einer qualitativ hochwertigen 
und unfallfreien Waldarbeit 
verbunden mit einer nach-
haltigen und ökologischen 
Waldbewirtschaftung.

Die Wettkämpfer werden an sieben Stationen ihr Pro-
gramm absolvieren. Mit den Disziplinen:
• Fallkerb und Fällschnitt
• Kettenwechsel
• Kombinationsschnitt
• Blochrollen
• Durchhacken
• Zielhacken

n �25. Kärntner Waldarbeitsmeisterschaft in St. Urban
• Geschicklichkeitsschneiden
gibt es wieder, die gewohnt anspruchsvollen Bewerbe.
Ausschlaggebend für Höchstpunkte sind Präzision, Arbeitssi-
cherheit und Schnelligkeit. Teilnahmeberechtigt ist jeder, der 
die erforderlichen Fertigkeiten im Umgang mit den für den 
Wettkampf erforderlichen Werkzeugen, insbesondere der Mo-
torsäge hat. 

Folgende Titel werden an diesem Tag vergeben:
• Der Kärntner Waldarbeitsmeister 2022
• Die Kärntner Waldarbeitsmeisterin 2022
• Kärntner Waldarbeits-Mannschaftsmeister 2022
• Landesentscheid Forst Kärntner Landjugend
• Gästeklasse Einzelwertung

Jeder Teilnehmer erhält einen Preis. Die Bestplatzierten gewin-
nen wertvolle Sachpreise wie z. B. eine Profi-Motorsäge.
Wir laden Sie herzlich ein und würden uns über Ihre aktive 
Teilnahme als Wettkämpfer freuen. Nähere Informationen er-
halten sie unter: www.fastossiach.at od. Tel.: 04243 2245.

Wir freuen uns natürliche auch über jeden Zuseher der sich vor 
Ort über die Qulität der „Schneida“ ein Bild macht.
Kommen sie zum 26. Holzstraßenkirchtag nach St. Urban und 
überzeugen sie sich von der exzellenten Arbeit und dem guten 
Image unserer Waldprofis.

n �Kärntner HOLZSTRASSE wieder AKTIV 
Bei guter Aufbruchstimmung und gespickt mit neuen Ideen 
wurde bei Jahresvollversammlung der Kärntner Holzstrasse 
am Dienstag, den 29.März 2022 in St.URBAN der langjährige 
Gründungsobmann Günter SONNLEITNER von den BÜR-
GERMEISTERN der 17 Mitgliedsgemeinden zum neunten 
mal in Folge für weitere 3 Jahre einstimmig wiedergewählt. 
Die Tagesordnung konnte zügig abgearbeitet werden .Seit dem 
Gründungsjahr 1995 wurden über das HOLZSTRASSEN-
BÜRO Gnesau insgesamt knapp 2000 private und öffentliche 
HOLZBAUPROJEKTE betreut. Diese Holzbauprojekte mit 
einem Investitionsvolumen von über € 8 Mio konnten zur Zu-
friedenheit der Bauwerber auch aus öffentlichen Mitteln von 
EU-BUND -LAND und GEMEINDEN unbürokratisch zum 
Nutzen der Bauherrn gefördert werden.Durch die Globalisie-
rung und nunmehrige Klimaänderung verstärkt sich das Na-
turbewusstsein vieler Menschen ,weshalb die Wirkungen des 
Waldes und seine Produkte wie HOLZ- SAUERSTOFF WAS-
SER SCHUTZ- ÖKO -und ERHOLUNGFUNKTION in sei-
ner genialen VIELFALT stark an Bedeutung gewinnen werden. 
HOLZ als heimische , stets nachwachsende CO2 – bilanz-

neutrale RESSOURCE ist als BAU-u. ROHSTOFF sowie die 
Energienutzung eine unschlagbare Alternative zu CO2 getrie-
benen fossilabhängigen BAUSTOFFEN und ENERGIETRÄ-
GERN.Dank Unterstützung von LR Ing. Daniel FELLNER 
ist über das Holzstrassenbüro GNESAU auch weiterhin eine 
Förderung von privaten und öffentlichen HOLZBAUPRO-
JEKTEN , wie bisher, im Wege eines Interkommunalen PRO-
JEKTES aus -Landes-u. Gemeindemitteln möglich. Anträge 
dazu sind über die örtliche Gemeinde zu stellen. 
Gerade die Klimaänderung und die Rohstoffverknappung 
in unserer globalisierten Welt wird neue Impulse -und Akti-
vitäten für eine regionale und saisonale Wertschöpfungskette 
von WALD-HOLZ und gewerbliche Wirtschaft im ländlichen 
Raum bringen. 

Auf Einladung von Bgm. Dietmar RAUTER und Unterstüt-
zung von LR Martin Gruber wird der 26. HOLZSTRASSEN-
KIRCHTAG mit der Kärntner WALDARBEITSMEISTER-
SCHAFT 2022, am Sonntag 10. JULI in St. URBAN von der 
Gemeinde St. URBAN organisiert. 
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Mit einen ORF RADIOTAG zum THEMA - HOLZ - STEIN 
& URBANSEE und zahlreichen PRODUKPRÄSENTA-
TIONEN werden dazu alle facheinschlägigen Aussteller aus 
der Land-u.Forstwirschaft, Waldpflegetechnik, gewerblichen 
Wirtschaft, HOLZERNTETECHNIK, FRÄCHTER, SÄGE-
WERKE, HOLZBAU-, ZIMMERER – ARCHITEKTEN und 
BAUHERRN sowie Persönlichkeiten aus Politik Wirtschaft 
Kunst und Kultur herzlich eingeladen. 
Anmeldungen dazu werden von der Gemeinde St. URBAN mit 
Anmeldebogen per e- mail st-urban@ktn.gde.at gerne entge-
gengenommen.
Wieder ein WALD&HOLZSPEKTAKULUM der Sonder-
klasse mit aktivem Familienprogramm für JUNKG & ALT 
aus NAH & FERN .

GF Mag . Gunter Brandstätter berichtete über die zahlreich 
gelungen Leader LEADER Projekte in den Mitgliedsgemein-

den der Region MITTELKÄRNTEN. Die neue LES- lokale 
Entwicklungsstrategie für die Jahre 2023 bis 2029 ist mit ak-
tuellen und neuen Themenfeldern und Innovation in Ausarbei-
tung und muß im Mai d.Jahres eingereicht werden Weiteres 
zeichnet sich ein gute und Zusammenarbeit mit den Kooperati-
onspartnern von KEM & KLAR in der Region ab. 

HOLZBAU Innungsmeister Ing. Fritz KLAURA zeigte in 
einer interessanten Präsentation die Vorzüge und die großartige 
innovative VIELFAT des genialen Bau-und Rohstoffes HOLZ. 
In der kaskadischen Nutzung von WALD & HOLZ verarbeiten 
die Kärntner HOLZBAUBETRIEBE heimisches HOLZ mit 
höchster Wertschöpfung vom Traumhaus aus HOLZ bis zur 
CO2 bilanzneutralen , autarken Energieversorgung unser Ge-
sellschaft. Unser WALD und der Baustoff HOLZ kann als Alter-
native zu CO2 treibenden fossilbasierten Baustoffen und Ener-
gieträgern einen wesentlichen Beitrag zum Klimawandel leisten. 
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n �Antony Petschacher
Werte  
LeserInnen!
Dem Friedefür-
sten mit Herz 
und Sinn ver-
bunden wünsche 
ich allen christ-
gerecht handeln-
den Menschen 
einen in frieden-
bewahrten Gefil-
den erlebbaren, 
Geist und Physis 

erbauenden, frühlingshaften Naturgenuss. Erbeten befreit von 
jedweden politisch geschönten, von steinreichen Rüstungs-
konzernen verführerisch verabreichten militarisierenden Rü-
stungskuss!

Des Frühlings vorbildliche Wandlungskräfte 
werden von kriegerischen Narren entbehrt, 
erbetene Freuden liebgetränkter Sinnesfreuden 
dem selbst die größte Liebe 
tötenden Mündungsfeuer geopfert!
Antony Petschacher
Evolutionskonform wirkender Frühling
Ein jähes Ende des bedenkenlos oktroyierten, Leben vernicht-
enden Rüstens einfordernd rät uns die frühlingshaft erwachte 
Natur gleich ihr eine Wandlung zu vollziehen. 
Uns fortschrittskonform zu befreien von Christlichkeit heu-
chelnden weltbeherrschenden Kriegsgewinnlern!
Die von käuflichen Rüstungspolitikern schlaugeistig gewinn-
reich verhetzten, friedensgerecht zu befreienden Völker schlus-
sendlich einzubetten in lebensbejahende, Freiheit und echte 
Freundschaften gewährende waffenlose Weltgemeinschaften.
Antony Petschacher

Der stille Mond scheint so fern …
Für Köpfchen mit Durchblick 
mit Sicherheit kein Wunder 
wie sich der kampfgeübte Falke
im konkurrenzbedrohten Steigflugedes 
Kirchturms Spitze bemächtigte 
und über ihm im strahlenden Azur 
der Ebbe und Flut erwirkende Mond 
mitleidvoll lächelnd seine Erdenrund vollführt. 

Der stille Mond scheint so fern
und bewegt doch mehr auf Erden 
als höchstes menschliches Streben!
So sei ihm ganz lieb gedankt 
denn er läutet ein mit seinen Künsten 
die Lebenszyklen hier auf Erden, 
höherwertig als es der sich über Gott stellende 
naturvernichtende menschliche Geist 
jemals erdenkt und schafft!  
Antony Petschacher

Zwei Rotkehlchen in für Menschen nachah-
menswerter friedvoller Eintracht
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Frieden, Lebensfreuden und eine allseitig erlebbare mensch-
heitsgerechte Prosperität gebären sich nicht in einer Welt 
schuldbefreiter Zwangsbewaffnungspolitiker, die wie noch nie 
zuvor Rüstungs-konzernen, anstelle der sie nährenden Demo-
kratien dienen! 

Abermillionen gering gebildete, verarmte Menschen erfahren 
zeitlebens nicht, welch erstrebenswerte Freuden ihnen ein be-
wahrter Frieden schenken könnte, stattdessen wird eine bil-
dungsgerechte Politik zum hinterfragungslosen Reichenwohl 
solidarloser Rüstungsaktionäre minimiert, so dass Eltern zuneh-
mend nicht mehr wissen, wie sie ihren Kindern eine aufbauende 
Ernährung und Bekleidung, sowie eine höherwertige Bildung 
die auch das Wohl ihres Landes erhöht, ermöglichen könnten! 
Stattdessen thront die bedenkenbefreite Schande Christlichkeit 
heuchelnder Rüstungspolitiker, die Milliarden für totbringende 
Waffen Menschen und lebensfeindlich entwenden lässt!

„Mit mannhaften Sprung - vorwärts - decken 
Babys nährende Brüste lebensfeindlich entstellen,
 dient keiner wünschenswerten Gleichberechtigung
sondern einer Verstümmelung der Würde 
Mutterliebe verschenkender Frauen!“ 

Ein herzbetontes Denken und Handeln 
liebenswerter Frauen und Mütter 
bewahre noch unbelastete Kinderseelen 
vor Waffen segnenden Priestern! 
Antony Petschacher

„Die evangelische 
Kirche in Bregenz“ 
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n �HOLZKRAFT – METNITZ eGen
Effiziente Fernwärme aus nachwachsenden Energieträgern!
Sie wollen ihre Heizung tauschen, ihre Kosten senken und was 
für die Umwelt und die Region Metnitztal tun? Dann prüfen sie 
mit uns die Möglichkeiten, ob es sich rechnet, ihr Haus oder Be-
trieb an die effiziente Fernwärme anzuschließen. Effiziente & 
nachhaltige Fernwärme als kostengünstige Heizung und Warm-
wasser in ihrem Gebäude oder Betrieb. Die Änderung der euro-
päischen und damit auch der österreichischen Klimapolitik, um 
dem Klimawandel abzuschwächen, hat zur verstärkten Förderung 
von nachhaltigen Energiesystemen geführt. Die aktuellen Förde-
rungen zum Umstieg auf erneuerbare und klimaneutrale Ener-
gieträger (Hackschnitzel, Pellets, Solarenergie) und Heizsysteme 
(effiziente Fernwärme) bieten einen kostengünstigen Umstieg bis 
31.12.2022. Weiters bietet die Land eine geförderte Energiebe-
ratung für private Haushalte, welche eine Voraussetzung für die 
Förderung eines Fernwärmeanschlusses von privaten Haushalten 
ist. Vor einem Anschluss an die Fernwärme wird die Durchführ-
barkeit des Anschlusses geprüft. Entscheidende Faktoren sind die 
Entfernung zum bestehenden Fernwärmenetz und die finanzier-
bare bzw. förderbare Fernwärmenetzerweiterung.Erkundigen Sie 
sich bei der Holzkraft Metnitz! Wir informieren Sie gerne!
Warum auf die Fernwärme umsteigen?
• Effiziente Wärmeversorgung für Heizung und Wasser

• Kostengünstige Wärme
• �Keine Wartungs- und Instandhaltungskosten einer eigenen 

Heizanlage
• Keine Effizienzverluste durch die eigene Heizanlage
• �Keine Beschaffungskosten für Energieträger (Heizöl, Holz, 

Pellets, ...)
• Zählergenaue Jahresabrechnung der verbrauchten Energie
• Förderung der Umstiegs-/Anschlusskosten

Für mehr Sicherheit, gibt ein Energiesystemvergleich einen 
guten Überblick! Ausgehend bei einem nutzbaren Jahresver-
brauch von 100 kWh/m2 für eine 100 m2 Wohnung entstehen 
folgende Kosten. 

Bei der Kostenberechnung für die Standard und Brennwertkes-
sel sind keine Wartungs- und Instandhaltungskosten eingerech-
net. Für die Wartung und Instandhaltung kann mit ca. € 300,-/J 
gerechnet werden. Für die Fernwärme fallen keine Wartungs- 
und Instandhaltungskosten an. Bei der Berechnung der Kosten 
für die Fernwärme und E-Heizung sind keine Grundgebühr und 
Netzkosten berücksichtigt, da sie von den Anschlusswerten ab-
hängig sind und damit unterschiedlich sind. 
Die weitere Entwicklung der Energieträgerpreise ist nicht vo-
raussagbar, aber eine Senkung der Preise ist nicht in Sicht und 

nicht realistisch. Der Anstieg der Hackgutpreise ist, verglichen 
mit anderen Energieträgern, in den letzten 10 Jahren am ge-
ringsten und eher stabil. Die Preissteigerungen der Fernwärme 
sind an den Kärntner Biowärmeindex gebunden. 

Für weitere Informationen sind wir gerne für Sie da! 
Kontaktieren Sie mich.
Markus Möller
Mobil: +43 676 6144995
E-Mail: holzkraft.metnitz@gmail.com

Zur Unterstützung unseres Teams suchen wir eine/n  
Interessenten für einen Ferialjob oder eine geringfügige 
Beschäftigung. Die Dauer der Beschäftigung 1-2 Monate 
(Juli/August) Mindestalter: 15 Jahre

Das sollten Sie mitbringen:
° gute Kommunikationsfähigkeiten
° hohe soziale Kompetenz
° kundenfreundliche Umgangsformen
° �Lernbereitschaft und Motivation zur Vermittlung unseres 

musealen Angebotes.

Heizungssystem Jahresnutzungs-
grad

Nutzbarer
Verbrauch

Verbrauch gem. 
Heizsystem Preis Kosten/Jahr

100 m2 Whg
% kWh/J kWh/J €/kWh €

Fernwärme 90% 10.000 11.111 0,0828 920
E-Heizung 96% 10.000 10.417 0,2500 2.604
Standardkessel Öl 75% 10.000 13.333 0,1400 1.867
Standardkessel Pellets 75% 10.000 13.333 0,0750 1.000
Brennwertkessel Öl 85% 10.000 11.765 0,1350 1.588
Brennwertkessel Pellets 85% 10.000 11.765 0,0750 882

Aufgabenbereich:
° �Abdeckung der offizi-

ellen Öffnungszeiten 
des Museums.

° Museumsführungen

Bewerbung bis: 27. Juni 2022

Kontakt: 
Ebner Vinzenz, Totentanz-Beauftragter der Pfarre Metnitz, 
Email: info@totentanz.eu, Tel.: 0664 / 87 51 797

n �Totentanzmuseum Metnitz – Stellenausschreibung
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n �Back on track
Neben zahlreichen Proben und 
einer Klausur beim Zechnerhof, 
konnten wir in den vergangenen 
Monaten wieder einige Traditi-
onen, wie das Osterhaufen heizen oder das Kranzbinden, pfle-
gen. Den Osterhaufen durften wir dieses Jahr am Ostersamstag 
bei der Familie Leitner vlg. Moarhofer in der Teichl entzünden, 
wofür wir uns noch einmal recht herzlich bedanken möchten. 
Eine Woche später trafen wir uns dann bei unserer Bruni zum 
Binden des Kranzes und der Girlande für unseren Maibaum, 
wobei wir wieder bestens versorgt und verköstigt wurden. 
Danke!

Ein besonderes Ereignis war für uns jedoch das Maibaum auf-
stellen Ende April. Den Baum durften wir dieses Jahr bei der 
Familie Auer vlg. Pichler in der Oberalpe, welcher wir noch 
einmal recht herzlich für den Baum und die nette Verpfle-
gung danken möchten, schlägern. Währenddessen haben sich 
die Mädels fleißig ans Streißlan binden gemacht. Da bereits 
der erste Baum passte, konnte dieser schon bald gemeinsam 
zum Marktplatz transportiert, geschmückt und mit der Hilfe 
von Michael Krabber und Lorenz Steiner aufgestellt werden. 
Danke euch! Am nächsten Tag, den 1. Mai, durften wir noch 

die Heilige Messe besuchen und mitgestalten, bevor wir dann 
im Anschluss am Marktplatz, trotz Regenwetter, mit 13 Paaren 
aufgetanzt haben. 

Des Weiteren haben wir in dieser Zeit auch an einigen Wettbe-
werben, wie dem Bezirks 4er-Cup oder dem Bezirks-Go-Kart-
Rennen, teilgenommen und sind auch zur Nacht der Kärntner 
Landjugend gefahren, wo unser Manuel Schrittesser eine Aus-
zeichnung für seine Arbeitsjahre im Bezirksvorstand über-
reicht bekommen hat. Gratulation! 

Da wir die Weihnachtsfeier mit unseren Eltern in den vergange-
nen zwei Jahren leider immer ausfallen lassen mussten, war es 
uns ein besonderes Anliegen ihnen wieder einmal Danke zu sa-
gen. Aus diesem Grund haben wir für sie Mitte Mai ein kleines 
Frühlingsfest, mit einem selbst zubereiteten Buffet, beim Gast-
haus Lindenwirt veranstaltet, wo zudem alle ausgeschiedenen 
Funktionäre noch einmal gebürtig verabschiedet wurden. 

Wir freuen uns auf viele weitere Ereignisse und Veran-
staltungen, welche wir gemeinsam mit euch feiern dürfen.  
Aus diesem Grund: Save the date: Sonnwendfeier mit Fackel-
polonaise am 18. Juni 2022 

Nadine Ebner
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n Seniorenbund Metnitz
Nach einer coronabedingten Winterpause sind wir am Fa-
schingsdienstag, dem 1. März zu einem gemütlichen Specknu-
delessen im Gasthaus Schaar zusammengekommen.
Alle haben sich auf ein Wiedersehen gefreut. Im April gab es 
einen Kaffeenachmittag im Gasthaus Engl in Grades. Der Mut-
tertagsausflug, mit Frühstückspause auf der Hochrindl, ging 
auf die Simonhöhe, wo wir bei gutem Essen mit flotter Musik 
vom Stubinger Volte unterhalten wurden. Es war für alle ein 
lustiger und gelungener Nachmittag. 

Seit Jahresbeginn konnten einige Mitglieder unserer Ge-
meinschaft einen runden Geburtstag feiern:
85 Kogler Gabi, Kollmann Franz
80 Droneberger Friedrich, Brachmaier Elfriede
75 Krenbucher Elfriede
70 Pagitz Roland, Schweiger Johann

Bis zum Herbst sind noch zwei Ausflüge und ein Grillnachmit-
tag geplant.

Ich wünsche euch allen einen schönen Sommer und bleibt ge-
sund. Friedl Sabitzer
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Muttertagsfeier im Gasthaus Schaar in Metnitz am 6. Mai 2022
Nach einer zweijährigen Zwangspause konnten wir für unsere 
Mütter einen sehr schönen Nachmittag gestalten. Nach einem 
üppigen Mittagessen begrüßte der Obmann die zahlreich er-

n �Kärntner Seniorenring Ortsgruppe Metnitz/Grades
Liebe Mitglieder unserer Ortsgruppe!
Es ist für uns alle sehr schön, dass wir nach einer Zeit vieler Ein-
schränkungen wieder wie geplant zusammen kommen können. 
So hatten wir am 8. April 2022 unsere sehr gut besuchte Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus Knafl in Grades. Auch heuer 
konnte man wieder den Landesobmann Thomas Richler begrü-
ßen, der in seinen Grußworten die sehr schwierige Situation un-
serer Senioren schilderte. Obmann Wurzer brachte neben einem 
sehr umfangreichen Tätigkeitsbericht zur Sprache, wie berech-
tigt das Verlangen nach der Errichtung einer entsprechenden 
Betreuungsstätte für Senioren in unserer Gemeinde wäre. Für 
unsere verstorbenen 8 Mitglieder gab es eine Gedenkminute. 
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft wurden ausgesprochen.

schienenen Gäste. Ein ganz besonderer Gast war diesmal Man-
fred Tisal, der viele Jahre lang als „EU-Bauer“ beim Villacher 
Fasching mitgewirkt hat. Mit seinen vielen, sehr lustigen Bei-
trägen begeisterte er uns alle und erntete großen Applaus. Cari-
na Kogler, Dominik Abwerzger, Anita Hartenberger und Martin 
Reinhart von der Musikschule Metnitz bereicherten mit zahl-
reichen Musikeinlagen unser Programm. Dafür sei vor allem 
der Musiklehrerin Julia Gaggl gedankt. Frau Brigitte Riegler 
und Oswald Wurzer trugen wie immer passende Gedichte vor. 
Ein herzlicher Dank gebührt auch unseren Mehlspeisköchinnen.

Für den Sommer und Herbst sind folgende Aktivitäten geplant:
Samstag, 13. August 2022/14 Uhr: Gemütlicher Nachmittag bei 
Familie Wurzer vlg. Pötschacher
16. – 18. Sept.: 3-Tagesausflug nach Salzburg und Oberösterreich
1. Oktober: Oktoberfest in Pörtschach

Geburtstage
Ihren 55. Geburtstag feierte das langjähriges Mitglied Kogler 
Alexandra. Liebe Alexandra! Wir wünschen dir zu deinem Ge-
burtstag alles Liebe und Gute, Gesundheit und weiterhin viele 
schöne Stunden in unserem Verein.

Todesfall
Am 9. März 2022 verstarb unser treues Mitglied Siglinde 
Grabner, wenige Monate vor ihrem 100. Geburtstag. Schweren 
Herzens nehmen wir von dir, liebe Linde, Abschied! Wir alle 
werden dich in dankbarer Erinnerung behalten.

Oswald Wurzer

n �Volksschule Laßnitz
„Känguru der Mathematik“ ist ein Wettbewerb, an welchem mehr 
als 100 000 Schülerinnen und Schüler in Österreich jedes Jahr 
teilnehmen. 2 Schülerinnen und 1 Schüler der Volksschule Laß-
nitz scheinen heuer auf der Bestenliste auf! Herzliche Gratulation 
an Nina Kaltenegger, Valentina Schnedl und Tobias Steiner! 

Sieben Kinder feierten im Mai bei Prachtwetter ihre Erstkom-
munion. Musikalisch umrahmt vom Musikverein Laßnitz mar-
schierte der Festzug in die Kirche Steirisch-Laßnitz. Nach der 
Messe, geleitet von Abt Benedikt Plank, fand eine Agape statt 
und es wurde gemütlich miteinander gefeiert.

Besuch hatten die Schulkinder im 2.Semester von den kom-
menden Schulanfängern. Das „Hineinschnuppern“ in den 
Schulalltag und das gemeinsame Arbeiten in der Gruppe hat 
den Kindern großen Spaß gemacht! 

Die Kinder der 3. und 4. Schulstufe haben einen Ausflug in 
die Landeshauptstadt Graz unternommen! Es wurden viele 
Sehenswürdigkeiten und die Innenstadt besichtigt, sowie ein 
Eindruck vom Leben in der Großstadt gewonnen.

Kartoffeln, Radieschen, Kresse und Schnittlauch wurden von den 
Kindern gesät und gepflanzt. Die Betreuung im Schulgarten er-
folgt durch die Schülerinnen und Schüler. Selbst gezogenes und 
geerntetes Gemüse schmeckt am Butterbrot besonders köstlich! 

Sieben Schülerinnen und Schülern steht der Schulwechsel in 
die Mittelschulen Murau und St. Lambrecht bevor. Sehr stolz 
können sie auf ihre Leistungen in der Volksschulzeit in Laßnitz 
zurückblicken! Für die Zukunft alles Gute!
Sarah Leitner, BEd.
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n �Kindergarten
Ein ereignisreiches und aufregendes Kin-
dergartenjahr geht zu Ende. Auf diesem 
Wege wollen wir uns bei Herrn Pfarrer 
Schottak, der Gemeinde und vor allem 
den Eltern für die gute Zusammenarbeit 
und die Unterstützung bedanken!
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n �„Berufeatelier“ in der Mittelschule
Im Rahmen des Gegenstandes „Be-
rufsorientierung“ wurde am 24. Mai 
2022 ein sehr interessanter Workshop 
zum Thema Berufe und Arbeit im 
Wandel der Zeit abgehalten. Einige 
liebe Gäste aus der Gemeinde berei-
cherten diese Veranstaltung mit ihren 
netten und lustigen Erzählungen über 
ihren beruflichen Werdegang unter den 
damaligen Rahmenbedingungen. Die 
SchülerInnen lauschten gespannt und 

fasziniert und berichteten danach über ihre eigenen Berufs-
wünsche und Lebensziele. 
Im zweiten Teil wurden diese Themen unter der Leitung des 
Lavanttaler Künstlers Heimo Luxbacher künstlerisch aufberei-
tet. Zuerst wurden abstrakte Bilder kreiert, danach gestalteten 
alle Teilnehmer Kunstwerke über ihre Wünsche und Lebens-
ziele. Aus diesen Werken wird dann vom Künstler eine Collage 
für die Schule gestaltet. 
Vielen Dank den Gästen, sie haben mit ihren interessanten 
Beiträgen und dem eifrigen Mittun zum guten Gelingen dieser 
abwechslungsreichen Veranstaltung beigetragen.
BO-Lehrerin Mariella Gruber

n �Großer Bruterfolg an der VS Metnitz!
Die Kinder der 
vierten Klasse der 
Volksschule Met-
nitz durften heuer 
etwas ganz Beson-
deres erleben.
Unser Herr Direk-
tor organisierte 
einen Brutapparat. 
Die befruchteten Eier bekamen wir von der Fam. Steindorfer, 
Lindenwirt. Für die Brutpflege waren die Kinder selbst verant-
wortlich. So musste jeden Tag Wasser nachgefüllt und die Eier 
mit Wasser besprüht werden.
Die Aufregung war groß, als tatsächlich am 21. Tag die ersten 
Küken schlüpften. Wir hatten einen großartigen Bruterfolg. So 
sind aus 21 Eiern 15 Küken entstanden. Einige Tage blieben die 
Küken noch in der Schule und wurden von den Kindern gehegt 
und gepflegt. Dann hat sie unser Herr Direktor und unser Herr 
Schulwart Herr Knapp persönlich wieder zum Lindenwirt zu-
rückgebracht, wo sie ein sicheres artgerechtes Aufwachsen ha-
ben. Wir werden unsere „Pipalan“ sicher besuchen gehen!! Dan-
ke, das war ein lehrreiches und emotionales Erlebnis für alle!
Astrid Grabner
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So geht Radfahren! Der „AUVA“ Radworkshop kam auch zu 
uns nach Metnitz. Er ist neben der Freiwilligen Radfahrprü-
fung die populärste Initiative zum Thema Radfahren in der 
Volksschule. Alle vier Volksschulklassen konnten sich, nach-
dem ihr Fahrrad auf Verkehrstauglichkeit und der Fahrradhelm 
auf richtige Einstellung geprüft wurden, auf dem abwechs-

lungsreichen Parcour erproben. Sowohl das langsam Fahren 
im Schneckenrennen, das sichere Fahren von weiteren und en-
gen Kurven, richtiges Bremsen, als auch das Überfahren von 
verschieden schweren Hindernissen wurde mit viel Begeiste-
rung, Spaß und Ausdauer geübt. Wir danken den Eltern für die 
tatkräftige Unterstützung! 

n �„Schwimm dich fit und gesund!“
„Schwimm dich fit und gesund!“ – so nennt sich die Initia-
tive des Landes Kärnten, mit der es gelingen soll möglichst 
allen Volksschülern das Schwimmen beizubringen bzw. 
die Schwimmfertigkeiten zu erweitern. Mit qualifizierten 
Schwimmlehrern durfte die 1. und 2. Klasse drei abwechs-
lungsreiche Schwimmtage im Hallenbad St. Veit an der Glan 
verbringen. Die Aufregung war groß, als es endlich los ging! 
Bereits die Busfahrt war aufregend und dann erst das tol-

le Schwimmtraining. Alle haben ausgezeichnete Fortschritte 
gemacht, eine Urkunde erhalten und die Abwechslung vom 
Schulalltag so richtig genossen. Ein besonderer Dank gilt hier 
den Eltern, die uns stets bei allen Aktivitäten der Schule unter-
stützen. Speziell beim Schwimmen brauchen wir viele Augen, 
die auf die Kinder im Wasser achten. Ein herzliches Danke-
schön den Eltern der 1. und 2. Klasse die uns begleitet und 
geholfen haben! 

n �Der AUVA-Radworkshop in voller Fahrt!
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n �Wir lernen unsere Gemeinde kennen
Um die Gemeinde Metnitz besser kennenzulernen, unternah-
men die Kinder der 3. Klasse mit ihrer Klassenlehrerin einige 
Exkursionen. 
Beginnend auf dem Gemeindeamt, wo wir von unserem Herrn 
Bürgermeister Peter Grabner vieles über die Arbeit des Amtes 
erfahren durften. Mit Herrn Sumann und Herrn Auer besuchten 
wir die Kläranlage, die eine überaus wichtige Aufgabe zu er-
füllen hat. Beim Besuch im Fernheizwerk erklärte uns Herr 
Leitner die Funktion dieser Anlage. In der Kirche und im dem 
achteckigen Karner bekamen wir von Herrn Lesch sehr in-
teressante Informationen. Gemeinsam mit Herrn Ebner be-
suchten wir auch unser berühmtes Totentanzmuseum. 
Barbara Wurzer-Jeglitsch
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n �950 Jahre Bistum Gurk
Vor 950 Jahren waren in Kärnten nördlich der Drau der Erz-
bischof von Salzburg und südlich der Drau der Patriarch von 
Aquileia für die geistlichen Sachen der Kirche zuständig. Der 
eine residierte jenseits hoher Berge, der andere am Meer in der 
Nähe von Grado, Lignano und Caorle. Erzbischof Gebhard von 
Salzburg beschoss, in Kärnten einen Bischof einzusetzen, der 
für ihn ein Helfer in den geistlichen Aufgaben wie Weihe von 
Priestern,  Diakonen, Kirchen und Altären sein sollte. Für sei-
nen Plan sicherte er sich die Zustimmung von Papst und Kaiser.

Am 6. Mai 1072 weihte er in der kleinen Marienkirche in 
Gurk den Edlen Günther von Krappfeld zum ersten Bischof 
von Gurk.  Einen Diözesansprengel teilte er ihm aber nicht zu. 
Als wirtschaftliche Grundlage für die bischöfliche Hofhaltung 
und Erfüllung seiner geistlichen Pflichten übertrug ihm der 
Erzbischof jene Güter, die die heilige Hemma ihrem in Gurk 
gestifteten Nonnenkloster geschenkt hatte. Dazu gehörte auch 
das obere Metnitztal. Nach der Aufhebung des Klosters durfte 
der Erzbischof diese Güter für eine andere geistliche Stiftung 
verwenden. Das erklärt, warum Gurk zum neuen Bischofs-
sitz erwählt wurde. So wurde die heilige Hemma indirekt zur 
Gründerin des Gurker Bistums. Deshalb erhielt sie auch in der 
Unterkirche (Krypta) des erst seit 1158 erbauten Gurker Do-
mes eine würdige Grabstätte, die zum Mittelpunkt ihrer Vereh-
rung und Ziel vieler Wallfahrten wurde und ist.

Es dauerte fast 60 Jahre bis die Gurker Bischöfe vom Salz-
burger Erzbischof einen kleinen Diözesansprengel zugeteilt 
erhielten. Er umfasste das obere Metnitz- und Gurktal und die 
angrenzende Seite des Glantales. Ab  diesem Jahr 1131 war 
der Gurker Bischof in unserem Gebiet sowohl der geistliche 
Oberhirte, als auch der weltliche Grundherr. Als solcher hat-
te er für Recht und Ordnung, für den Erhalt von Straßen und 
Brücken und anderen Dingen im öffentlichen Interesse zu sor-
gen. Die Rodung und Erschließung des dicht bewaldeten und 
kaum besiedelten Gebietes war eine vorrangige Aufgabe für 
die nächsten Jahrhunderte. In all diesen Belangen vertrat ihn 
der Pfleger des Schlosses und der Herrschaft Grades.

Zu den Vorrechten eines Grundherren gehörte es auch, dem Bi-
schof einen geeigneten Priester für die in seinem Bereich lie-
genden Pfarren vorzuschlagen (Patronatsrecht)…. Die Pfarren 

Feistritz und Metnitz und die aus ihnen abgesonderten Pfar-
ren Zienitzen, Ingolsthal, Kärntnerisch Laßnitz, Grades und 
Oberhof sind somit Patronatspfarren des Bistum Gurk. Dem 
Patronatsherren stand ein Ehrenplatz und eine Begräbnisstätte 
in seiner Kirche zu. Er ist aber auch verpflichtet, einen Beitrag 
zu ihrer Erhaltung zu leisten.

Die Neuordnung der Diözesen unter Kaiser Joseph II. brachte 
1787 die Erweiterung der Diözese Gurk auf fast ganz und 1859 
auf ganz Kärnten. Der Gurker Bischof übersiedelte von Straß-
burg nach Klagenfurt. Die dortige ehemalige Jesuitenkirche 
erwählte er als seine Kathedralkirche.

Die 1072 dem Bischof übergebenen Güter stehen dem jewei-
ligen Bischof auch heute noch zur Verfügung (Mensalgut). Die 
daraus fließenden Einnahmen dienen dem bischöflichen Haus-
halt, der Erhaltung der Gebäude, vor allem karitativen Zwecken 
wie z. B. dem Hemmahaus in Friesach und anderen diözesanen 
Aufgaben. Dazu gehören auch der Miterhalt der Patronatspfar-
ren. Zu dem heute unter dem Titel „Bistum Gurk“ geführten 
Wirtschaftsbetrieb aus diesen Mensalgut gehören im oberen 
Metnitztal große Wald- und Almflächen, was leider auch zu 
Interessenskonflikten führen kann. Dieser Betrieb schafft Ar-
beitsplätze und bemüht sich um eine nachhaltige Bewirtschaf-
tung. In dieser Weise ist die Stiftung der heiligen Hemma bei 
uns noch immer wirksam.
Dr. Helga Staunig 

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 

Das OptimaMed Gesundheitsresort Agathenhof sucht ab sofort eine:n

* m/w/d; Teilzeit/Vollzeit; Brutto pro Monat ohne Zulagen bei Vollzeit; mit Bereitschaft zur Überzahlung

Kontakt: Andrea Pfund-Gitschtaler
T +43 (0)4268 501 70

E a.pfund-gitschtaler@optimamed.atKöchin/Koch Kennz.: 2022-11858; ab € 1.753,-* 

Küchenhilfe Kennz.: 2022-10739; ab € 1.653,40*

Bewerben Sie sich jetzt auf www.senecuragruppe.at
unter den jeweiligen Kennziffern. 
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n �Tennisklub Grades
Liebe Sportbegeisterte,Liebe 
Tennisfreunde! Anfang Mai 
wurde der Spielbetrieb auf der 
Gradeser-Tennisanlage eröffnet. 
Aufgrund des Corona-Virus in 
den letzten beiden etwas schwie-
rigen Saisonen, sind wir für die 
heurige Saison optimistischer.

Trainingslager: Die Vorfreu-
de bei allen Beteiligten war 
sehr groß, und so ging es nach 
2-jähriger Pandemie Pause 
ins benachbarte Kroatien nach 
UMAG zum „Tennistrainings-
lager 2022“. Die Wetterver-
hältnisse waren optimal und so 
konnten wir alle das gebuchte 
Trainingsprogramm absolvieren. Ich traue mich jetzt schon 
wieder zu sagen, wir werden auch im Jahr 2023 wieder zum 
„Trainingslager“ aufbrechen. Hoffe es ist wieder so eine große 
und gemütliche Runde.

Kinder- und Jugendtennistraining: Wir haben vor einigen 
Jahren den Weg eingeschlagen den Tennissport unseren Kin-
dern- und Jugendlichen näher zu bringen. Unser Ziel war und 
ist es, jede Woche ein Tennistraining über die ganze Saison an-
bieten zu können. Auch heuer bieten wir wieder 2 Kurse an.
1.Kurs vom 28. Mai bis einschließlich 09. Juli (Ferienbeginn)
2.Kurs über dem Sommer bis Oktober
Erwähnenswert = für den 1. Kurs haben sich so viele Kinder 
und Jugendliche angemeldet wie noch nie. Danke Euch allen 
für dieses vertrauen! 
Habe ich Euch neugierig gemacht? Möchte jemand ein Schnup-
pertraining absolvieren oder beim 1. Kurs bzw. beim 2. Kurs 
teilnehmen? Meldet euch einfach, der Tennisklub-Grades freut 
sich auf Euch (Ansprechpartner Geier Hans-Jürgen).

Kärntner Tennismeisterschaft: Die Meisterschaft ist bereits 
voll im Gange und beide Mannschaften kämpfen jedes Wo-
chenende und zeigen vollen Körpereinsatz auf den verschie-
densten Tennisplätzen im Bezirk und über die Bezirksgrenzen 
hinaus.

Spieltermine:
Sonntag, 12.06.2022
	 9 Uhr Sportunion Klagenfurt 4 - Grades/Metnitz 1
	 9 Uhr UTC Gurk 1 - Grades/Metnitz 2
Sonntag, 19.06.2022
	 9 Uhr Brückler TC 2 - Grades/Metnitz 1
	 9 Uhr Grades/Metnitz 2 - UTC Strassburg 5
Sonntag, 03.07.2022
	 9 Uhr Grades/Metnitz 1 - TC Launsdorf 2
Sonntag, 10.07.2022
	 9 Uhr TC Friesach 2 - Grades/Metnitz 1
	 9 Uhr Grades/Metnitz 2 - TC Micheldorf 3
Sonntag, 17.07.2022
	 9 Uhr Grades/Metnitz 2 - TV Wietersdorf 2

Ein großes Danke an die Be-
völkerung - unseren „FAN‘s“.
Die beide Mannschaften im-
mer so tatkräftig unterstützen. 
Mit dem „Fan-Pass“ bei jedem 
Heimspiel ein Gratis-Getränk!

Vorschau 2022:
• �Kinder- und Jugendtennis mit 

Unterstützung von professionell 
ausgebildeten Trainern wird 
auch in den Sommerferien an-
geboten bzw. fortgesetzt

• �Montag ist in Grades- 
Damentennis

• �Donnerstag ist in  
Grades-Herrentennis

• �Gemeindemeisterschaft 2022 
Termin wird frühzeitig bekanntgegeben

• �Vereinsmeisterschaft 2021 
Termin wird frühzeitig bekanntgegeben

• �Wenn zwischendurch noch Zeit bleibt, wird von uns die eine 
oder andere Veranstaltung kurzfristig bekannt gegeben wie 
z.B.: dass sehr beliebte „Gauditurnier“ oder das „Saisonab-
schlussturnier“.

Der Tennisklub-Grades wünscht allen eine schöne und vor 
allem eine unfallfreie Tennissaison! 
Wir sehen uns auf der Tennisanlage in Grades, 
Geier Hans-Jürgen

Kinder von Schulbeginn bis 14 Jahre € 35,-- / Jugendliche ab 
14 Jahre bis 18 Jahre € 45,-- / Studenten € 55,-- / Erwachsene 
und Senioren € 80,-- / Ehepaar (Lebensgemeinschaft) € 145,-- / 
Ehepaar + 1x Kind € 170,-- / Ehepaar + 2x Kinder € 195,-- / 
Ehepaar + 1x Kind + 1x Jugendlicher € 210,-- / Ehepaar + 2x 
Jugendlicher € 220,-- / Einzelperson + 1x Kind € 95,-- / Ein-
zelperson + 2x Kinder € 105,-- / Einzelperson + 1x Kind + 1x 
Jugendlicher € 145,-- / Einzelperson + 2x Jugendlicher € 150,-- 
/ Unterstützungsmitglied € 20,-- / Platzmiete € 10,--

Volksbank; Gewerbe- u. Handelsbank Kärnten
IBAN AT10 4213 0451 0778 0004
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n �Der Tod wandelte durch den  
Museumsfriedhof

Kürzlich fand die Jahrestagung der Europäischen Totentanz-
vereinigung in Tirol statt. Präsident Siegmund L. Kogler konn-
te die Vortragenden Frau Dr. Veronika Berti und Univ. Prof. 
Mag. Dr. Roman Siebenrock begrüßen. Anschließend wurde 
der neue großartige monumentale Totentanz von Markus Thur-
ner mit Texten des bekannten deutschen Kabarettisten Wilfried 
Schmickler auf dem neu gestalteten Museumsfriedhof der Fa-
milie KR. Guggenberger in Kramsach eingeweiht. Die Metnit-
zer Totentanzspieler und die Stimmen von Metnitz ernteten für 
die Aufführung des Totentanzes vor dieser einmaligen Kulisse 
große Anerkennung. In der wunderschönen Wallfahrtskirche 
Mariathal wurde von den Sängerinnen und Sängern noch eine 
stimmungsvolle Mundartmesse von Anton Schmid gesungen.
Auf dem Programm der Fahrt nach Tirol standen auch ein Be-
such der kleinsten Stadt Österreichs, Rattenberg, und ein Be-
such der Glasbläserei Kisslinger.

n �Das Metnitzer Totentanzspiel 2022
„Das Spiel gehört ohne Zweifel zum Kostbarsten, was un-
sere gegenwärtige Theaterlandschaft überhaupt zu bieten 
hat“, sagt Frau Univ. Prof. Renate Hausner in ihrem Buch 
über Totentänze. Es ist ein Spiel, welches sich in den letzten 
Jahrhunderten immer wieder verändert hat, ein wirkliches 
Volksschauspiel, wie es nur sehr wenige im deutschsprachigen 
Raum gibt, es wird als Brauchtum empfunden.
Zuerst wurde es in Bauernstuben, dann in Kirchen aufgeführt 
und durch sogenannte Bauerndichter dem Zeitgeist angepasst 
und verändert. Der Lehrer und Volkskundler Dr. Georg Gra-
ber hat aus vielen Spielhandschriften in den 20er Jahren des 
vorigen Jahrhunderts den „Kärntner Totentanz“ aufgezeich-
net. So wurde das Spiel gleichsam wiederentdeckt und 1922 
in Klagenfurt und Villach in den Stadtpfarrkirchen gespielt. 
1931 wurde der Totentanz sogar im Stadttheater Klagenfurt 
gegeben, getragen von großen Persönlichkeiten. Georg Bucher 
spielte den Tod und der spätere Bürgermeister Leopold Gug-
genberger den Arzt. Regie führten Harald Haselbach und An-
ton Anderluh. Die Ausstattung besorgte Anton Kolig. 
In der Graberschen Textfassung wird das ernste Spiel als „Ko-
mödie“ bezeichnet. Dies ist im steirisch-kärntnerischen Grenz-
raum typisch und verrät das hohe Alter dieser Texte. Auch die 
Lassnitzer Volksschauspiele (Prasser-, Hirten- und Genoveva-
spiel) werden als „Komede“ bezeichnet.
Es ist der Verdienst von Dr. Hans Staunig und Mag. Thea Stau-
nig, dass sie ab dem Jahr 1962 das Spiel wieder in regelmä-
ßigen Abständen aufführen ließen und es so der Nachwelt er-
halten konnten.

Das Spiel beginnt non verbal feierlich mit Glockengeläute und 
die Orgel präludiert, der Engel spricht aus dem Hintergrund. 
So wird das Publikum gleichsam aus dem Jenseits begrüßt. 
Mit dem Auftritt des Todes nimmt das Spiel einen welttheater-
haften Anfang. Der Tod – er tritt immer von links auf – zeigt 
sogleich seine Macht, indem er spricht: „Ich bin der Tod, hier 
ist mein Pfeil, tua nach dem Leben zielen. Mein Bogen schieß 
ich ab mit Eil und lass mit mir nit spielen  ……..  ich nimm 
mit Gwalt hin Jung und Alt“. Die Zuschauer werden gleichsam 
ins Spiel eingebunden, indem er sagt:  „Vielleicht ist heut` dein 

letzter Tag, den du noch hast zu leben.“ Die 10 Todesbegeg-
nungen mit den „Volksvertretern“ – Alte, Junge, Arme, Reiche 
– werden qualitativ unterschiedlich präsentiert. 

Man erkennt bei den Dialogen Tod – Mensch fünf Phasen:
1.	Das Nicht Wahrhaben Wollen
2.	Warum gerade ich?
3.	Den Tod hinaus schieben wollen
4.	Die Depression
5.	Die Akzeptanz

Es gibt kein Büh-
nenbild, nur Fa-
ckelbeleuchtung 
und wenig Requi-
siten. Der Spielort 
direkt vor dem mo-
numentalen Toten-
tanzfresko und der 
fehlende Abstand 
zu den Zuschau-
ern sind beeindru-
ckend. Bis in die 20er Jahre endete das Spiel mit einem Rei-
gentanz, heute endet es mit einer Reihenprozession der Krypta 
des Karners zu. Davor tritt der Tod noch einmal vor das Pu-
blikum: „Tretet all zu meinem Reigen dar, die ihr das Leben 
schon habt gegeben in Gottes Händ` zum seligen End!“
Der Chor singt zu den jeweiligen Szenen alte und neue To-
tenlieder, auch eine Geige – sie galt als Instrument des Todes 
-  begleitet die Abgänge, es gibt dazu alte Noten aus dem Lan-
desarchiv.

Wenn man den Metnitzer Totentanz und das großartige Vorpro-
gramm, dargeboten von der Schützengarde und der Schützen-
kapelle Metnitz, miterlebt hat, geht man tief beeindruckt nach 
Hause.
Quellen: Univ. Prof. Hausner: „du guater tot“ und Landesarchiv Kärnten
Heuer wird der Totentanz am 29. und 30. Juli und am 5. 
und 6. August aufgeführt. Karten sind im Vorverkauf un-
ter info@totentanz.eu erhältlich.
Siegmund Leonhard Kogler

Anton Engl-Wurzer als Tod am Museumsfriedhof



In der Anlage 1 der 1. Tier-
haltungsverordnung sind 
die gesetzlichen Minde-
stanforderungen an eine 
Hundehaltung definiert 
(siehe link 3). Eine Hal-
tung unter diesen Stan-
dards ist strafbar. Für echte 
„Freunde“ sollten diese 
rechtlichen Mindestanfor-
derungen natürlich deutlich überschritten werden.
Nach dieser Verordnung darf ihr Hundewelpe erst nach der 
achten Lebenswoche bei Ihnen einziehen und eine konsequente 
Erziehung durch menschliche Rudelmitglieder erfahren. Zum 
Beispiel wird die Beißhemmung mit der Mutterhündin und 
Geschwistern sehr gut trainiert. Auch ältere Hunde lernen mit 
positiver Verstärkung noch sehr gerne. Bei der Ausbildung des 
Hundes ist darauf zu achten, dass sie auf den Grundlagen der 
lerntheoretischen Erkenntnisse aufbaut und Methoden der posi-
tiven Motivation der Vorzug vor aversiven Methoden gegeben 
wird (siehe link 4, Verordnung des Bundesministers für Ge-
sundheit hinsichtlich näherer Bestimmungen über die tier-
schutzkonforme Ausbildung von Hunden).  Bei tierschutz-
qualifizierten Hundetrainern, wird mit modernen und fairen 
Methoden unterrichtet (siehe link 4). 
Ihr Hund müsste schon mit einem Mikrochip gekennzeichnet 
sein und in der amtlichen Heimtierdatenbank auf den Züchter 
registriert sein. Als frischgebackener Tierhalter müssen sie die 
Daten auf ihre Kontaktdaten ummelden (siehe link 5) und zu-
sätzlich eine Hundeanmeldung bei der Gemeinde tätigen. Diese 
zwei Meldungen betreffen unterschiedliche rechtliche Grund-
lagen. Die verpflichtende Heimtierdatenbankmeldung beruht 
auf den § 24a des Tierschutzgesetzes (siehe link 6) und die ver-
pflichtende Meldung einer Hundemeldung an die Gemeinde auf 
den Kärntner Hundeabgabengesetz (siehe link 7). 
Wenn sich die Kontaktdaten (z.B. Adresse, Telefonnummer) 
des Hundehalters ändern, ist natürlich auch eine Änderung in 
der Heimtierdatenbank nötig. Die Hundedatenbank dient der 
Rückführung herrenloser Tiere an ihre Besitzer. Dies ist nur 
möglich, wenn die Daten aktuell gehalten werden!
Damit ihr „Wolfabkömmling“ andere Mitmenschen nicht stört, 
ist der richtige Umgang mit dem Tier wesentlich. Hierbei denke 
ich an die Einhaltung von Maulkorb- und Leinenpflicht und 
das Bellstopptraining (siehe link 8, Kärntner Landessicher-
heitsgesetz und § 69 Absatz 4 des Kärntner Jagdgesetz). 
Die auf dem Kärntner Jagdgesetz erlassenen Vorschriften, als 
Hundehalteverordnung, als Wildschutzverordnung oder Hun-
dehaltevorschrift bezeichnet, gelten in den Städten Klagenfurt, 
Villach und allen Bezirken außer Feldkirchen, Hermagor und 
Wolfsberg bis einschließlich 31. Juli 2022. Die Gültigkeit endet 
im Bezirk Feldkirchen mit dem Ablauf des 15. Juni jeden Jah-
res, im Bezirk Hermagor mit dem 15. Juli 2021 und im Bezirk 
Wolfsberg mit Ende des 30. Juni 2022.
Auf den Homepages der Fachstelle für tiergerechte Tierhal-
tung und Tierschutz und 4 Pfoten findet man u.a. Folder über 
geeignete Maulkörbe inkl. Gewöhnungstraining und über tier-
schutzgerechte Halsbänder/Brustgeschirre (siehe link 9).
Mit einem guten Wissen zur Hundehaltung ausgestattet und der 
Bereitschaft dazuzulernen, sollte es möglich sein, dem „besten 
Freund des Menschen“ gerecht zu werden!

Mag. Dr. Jutta Wagner, Tierschutzombudsfrau, März 2022
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n �„Der beste Freund des Menschen“
Wer ist wohl in der Überschrift gemeint? 
Natürlich der Hund, und das völlig zu recht. Aufgrund der Be-
deutung des Hundes für den Menschen stellt auch das Sachge-
biet „Tierschutz und –kontrollen der Kärntner Landesregierung 
dieses Lebewesen im Jahr 2022 in den Mittelpunkt.
Als Tierschutzombudsfrau führe ich in diesem Artikel Interes-
santes und Rechtliches zur Hundehaltung an:
Noch vor der Anschaffung muss klar sein, dass ein Hund nicht 
nur Freude bedeutet. Genaueste Erkundigungen über Art- und 
Rassespezifischen Eigenschaften, Bedürfnisse und Verhalten 
sind einzuholen um negative Überraschungen möglichst zu ver-
meiden. Der nötige Zeit- und Geldeinsatz eines Hundehalters 
für seinen Hund ist nämlich enorm. Täglich einige Stunden Zeit 
für sein Haustier zu reservieren und durchschnittliche Kosten 
für ein ganzes Hundeleben von 12 -20 000 Euro sind beacht-
liche Leistungen eines Hundehalters. Als Rudeltiere wollen 
Hunde am liebsten beim Rudel, sprich ihrem Menschen, blei-
ben. Mit ausreichender Gewöhnung ist zwar das Alleine bleiben 
trainierbar, aber suboptimal. Wenn Zeit, Geld und Geduld feh-
len, ist es „aktiver Tierschutz“ sich keinen Hund anzuschaffen!
Auf der Internetseite des Vereins „Tierschutz macht Schu-
le“ sind wertvolle Informationen und kostenfreie Broschüren, 
auch über Hunde, zu finden. Die Vereinigung österreichischer 
Hundeverhaltenstrainerinnen (VÖHT) liefert auch kompe-
tente Informationen (siehe link 0). 
Ist die geistige Vorarbeit geschafft und eine Entscheidung „pro 
Hund“ gefallen, sieht man sich am Besten in Tierheimen, bei 
Tierschutzvereinen und bei heimischen Züchtern um, zu denen 
ein persönlicher Kontakt hergestellt werden kann und es ausrei-
chend Möglichkeit gibt, das Tier vor der Übernahme kennen zu 
lernen. Es kommt leider immer wieder zu bösen Überraschun-
gen, wenn Hunde über unbekannte Stellen bezogen werden. 
Bei diesen Tieren ist die Wahrscheinlichkeit von Verhaltensstö-
rungen oder nicht gleich ersichtlichen Erkrankungen wesentlich 
höher. Eine Hundezucht ist, nach dem Tierschutzgesetz, min-
destens bei der Bezirkshauptmannschaft/dem Magistrat melde-
pflichtig. Werden drei oder mehr Zuchthündinnen gehalten oder 
mehr als drei Würfe im Jahr abgegeben, ist die Hundezucht so-
gar bewilligungspflichtig. Übrigens versteht man unter Zucht 
u.a. jede nicht verhinderte Anpaarung!
Mit dem Ziel, dass möglichst nur gesunde Welpen geboren wer-
den, die frei von angeborenen Erkrankungen und körperlichen 
Gebrechen sind, die Schmerzen und Leiden verursachen, müs-
sen der Behörde im Zuge der Zuchtmeldung tierärztliche Un-
tersuchungen von den Zuchthunden vorgelegt werden.  „Qual-
zuchten“ wird somit ein Riegel vorgeschoben. Die Fachstelle 
für tiergerechte Tierhaltung und Tierschutz veröffentlicht die, 
von der Hunderasse abhängigen, nötigen Untersuchungen in 
einem Leitfaden zur Beurteilung von Qualzuchtmerkmalen 
bei Hunden (siehe link 1).
Auf der Homepage der Kärntner Tierschutzombudsstelle sind 
offizielle Kärntner Hunde- und Katzenzüchter aufgelistet 
(siehe link 2).
Je mehr ein Welpe und Junghund in das menschliche Leben 
integriert wird, desto leichter findet sich er später zurecht. 
Sich über die Präge- und Sozialisierungsphase eines Hundes 
ausführlich zu informieren und den zukünftigen vierbeinigen 
Freund mindestens zweimal während der Säugeperiode beim 
Züchter zu besuchen, ist ratsam. Als Hundehalter sollten, bitte 
nur unter kompetenter Anleitung, sog. Welpenspielgruppen und 
Junghundetrainings genutzt werden.
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UNTERWEGS AM ÄLTESTEN 
PILGERWEG EUROPAS 
Mit meiner Gattin Traudl machten wir uns im März 2020 zu 
Fuß am „Pelegrino San Angelo“ in Italien auf, zum Heiligtum 
des Hl. Michael am Monte San Angelo. Wir starteten in Pog-
gio Bustone (Nordöstlich von Rom) und erreichten nach 5 Ta-
gen, 113 Km und über die Etappen Cittaducale, Oiano, Cor-
so, Villagrande di Tornimparte, L‘Aquila. Dort mussten wir 
leider abbrechen, weil ganz Italien wegen Corona zur „roten 
Zone“ erklärt wurde. Für die Heimreise über Rom, Hamburg 
und Wien nach Friesach brauchten wir drei Tage.

Heuer am 22. März haben wir unseren Marsch in L‘Aquila 
wieder fortgesetzt. Weder Regen, unmarkierte Wege im un-
wegsamen Gelände, noch ein Schneesturm haben uns auf-
gehalten. Wir haben die Abruzzen durchwandert und den 
Apennin überquert, so erreichten wir nach 19 Etappen (Fos-
sa, Rocca di Mezzo, Celano, Castelvecchio Subequo, Raia-
no, Sulmona, Pescoconstanzo, Ateleta, Carovilli, Carpinone, 
Sant‘ Elena Sannita, Ripalimosani, Pietracatella, San Marco 
La Catola, Castelnuovo della Daunia, Torremaggiore, Garga-
no, San Giovanni Rotondo und nach 396 Km unser (mein) 
Ziel den „Monte San Angelo“. Nach dem Besuch einer Mess-
feier in der Grotte des Heiligtums machten wir uns mit Taxi, 
FlixBus, Zug, Bus und im PKW unserer Tochter Barbara auf 
den Heimweg. Ein unvergessliches Erlebnis (Abenteuer). 
Danke an meine Traudl, die mich mit schwerem Rucksack 
(12 Kg) immer wieder auf meinen Touren begleitet.

KREUZWEG
Nach 2 Jahren Corona-bedingter Pause konnte der schon 
traditionelle Kreuzweg wieder stattfinden. Unter großer Be-
teiligung der Bevölkerung gestalteten die Vereine und Insti-
tutionen die Kreuzweg Stationen von der Pfarrkirche zur St. 
Wolfgangs Kirche. Die vorgetragenen Texte wurden wieder 
von Fr. Jutta Knapp-Unterweger ausgewählt. Auch die musi-
kalischen Beiträge, welche sehr zur besinnlichen Stimmung 
beigetragen haben, wurden von ihr organisiert. Ein „Vergelts 
Gott“ für die Wiederbelebung dieser schönen Tradition.

MAIBAUM
Am letzten Tag im April wur-
de der heurige Maibaum – wie 
jedes 3. Jahr –vom Gesang-
verein Grades aufgestellt. 
Edler Spender des Baumes ist 
Jakob Schabernig, das Rei-
sig für den Kranz wurde von 
Lorenz Prieler organisiert, 
der Kranz wurde von Doro 
Knapp, Elena Mitterberger 
und Traudl Bergner gebun-
den, beim Aufstellen haben 
neben Michael Brachmaier 
mit dem Kranwagen auch 
Franz Ladinig, Hans Haus-
harter und Lorenz Prieler 
geholfen. Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten! Der 
Baum wurde dann am 1. Mai nach der Florianiprozession von 
Pfarrer Dr. Ante Duvnjak gesegnet.

Marktgemeinschaft Grades
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UNTERWEGS AM FRANZISKUSWEG
Nach einer langen Coronapause konnten wir endlich unsere 
Pilgerwanderung auf den Spuren von Franziskus nach Rom 
weitermarschieren.
Wir starteten am 9. April in Sansepolcro. Die Wanderung 
ging weiter nach Umbrien, auch das grüne Herz Italiens ge-
nannt. Die dritte Etappe endete in der gut erhaltenen mittel-
alterlichen Stadt Gubbio, wo an die Legende von Franziskus 
und dem Wolf erinnert wird. Enge Gassen und gotische Pa-
lazzi prägen das Bild dieser wunderschönen Altstadt.
Am Karfreitag erreichten wir die beeindruckende Stadt As-
sisi, in der Franziskus 1181 geboren wurde. An der Basilika 
San Francesco endete unsere Pilgerreise.
Wir freuen uns schon sehr auf die nächsten Etappen, bis wir 
dann die ewige Stadt Rom erreichen!
Barbara, Renate und Didi

Marktgemeinschaft Grades

NEUES ZELT
Nachdem das „große“ Zelt (5 x 10 m) durch das viele Auf- 
und Abbauen in den letzten Jahren ausgedient hat, wurde 
von der MGG ein neues, stabileres Zelt in der Größe von 6 
x 12 m angekauft.
Das Zelt steht um 45,- € pro Ausleihen für Veranstaltungen 
und Partys zur Verfügung. Mitgliedern der MGG wird ein 
Rabatt von 20% gewährt.
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OSTERDEKORATION AM MARKTPLATZ
Um den Marktplatz österlich zu schmücken, organisierte die 
Marktgemeinschaft Grades in der „Autark Werkstätte“ in 
St. Salvator Holzfiguren. Diese wurden dann von den Kin-
dern der Jugendgruppe Grades mit viel Begeisterung bemalt 
und am Marktplatz aufgestellt.
Herzlichen Dank an die Betreuerinnen Jutta Knapp-Un-
terweger, Corinna und Sarah Leitner und Barbara Seiß.

OSTEREIER SUCHE
Am Karsamstag Vormittag wurde zum 2. Mal von der Markt-
gemeinschaft das „Ostereier suchen“ durchgeführt.
22 aufgeregte Kinder suchten das Ei mit ihrer Nummer und 
erhielten bei Erfolg ein mit Naschereien gefülltes Osterkörb-
chen.
Die gefärbten Eier wurden von der Fam. Zeiler in Feistritz 
gespendet – Herzlichen Dank im Namen der Kinder und der 
MGG!

Marktgemeinschaft Grades

ERSTKOMMUNION IN ST. WOLFGANG
Am 29. Mai feierten 5 Kinder aus Grades und Feistritz Erst-
kommunion in der Kirche St. Wolfgang. Trotz Schlechtwet-
ters und niedriger Temperaturen war es ein feierliches Fest. 
Die Kirchenbänke wiesen keine leeren Plätze auf. Die Kinder 
der VS Metnitz gestalteten die Messe musikalisch und unter-
strichen damit die harmonische Stimmung. Ein besonderer 
Dank gilt der Religionslehrerin Barbara Knapp und Pfarrer 
Dr. Ante Duvnjak für die würdevolle Gestaltung der Messe.
Die Agape im Anschluss rundete das schöne Fest ab.
Sandra Maier & Margit Kornberger

ALTPAPIERTONNEN FÜR JEDEN HAUSHALT
Sehr gut aufgenommen wurde die Zuteilung von Altpapier-
tonnen an jeden Haushalt. Damit fällt der unschöne Anblick 
der überfüllten Papiercontainer weg. Weiters ist auch zu hof-
fen, dass man in die eigene Tonne wirklich nur Altpapier ent-
sorgt! Eine begrüßenswerte, gute Initiative der Gemeinde!
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MAIANDACHT 
Am 22.5.2022 fand eine Maiandacht vorm Friedhofskreuz 
in Feistritz statt. Mit geistlicher Unterstützung von Diakon 
Klaus Polliger und der musikalischen Umrahmung der Kin-
der (Katharina Fritz, Livia und Martin Reinhard, Valen-
tina Zussner) organisiert von Marion Fritz. Nach einer 
halbstündigen Andacht und dem gemeinsamen Gebet wur-
den noch gemeinsam ein paar Kärntner Lieder gesungen, die 
Alt und Jung erfreuten. Da sich dies als gute Möglichkeit 
anbot, um die Gemeinschaft in Feistritz und darüber hinaus 
zu stärken und auch die einzelnen Talente (vor allem der 
Kinder) zu hören, möchten wir dies jedenfalls wiederholen.
Elena Mitterberger

KIRCHWEIHFEST
Am 17. Juli 2022 feiern wir

in Grades wieder das Kirchweihfest!
Diesmal unter dem Motto 950 Jahre Bistum Gurk!  
Eingeladen werden auch die Nachbarpfarren Metnitz, 
Ingolsthal, Feistritz und Oberhof! Beginn der Hl. Messe ist 

um 9:15 Uhr in der Wolfgangkirche.

Am 29. Juni 1997 wurde unser Hr. Pfarrer, Dr. Ante  
Duvnjak, zum Priester geweiht. Daher wollen wir unseren 
Jubilar für 25 Jahre Gottesdienst und Dienst am Nächsten 

hochleben lassen. 
Der Dankgottesdienst findet am 03. Juli 2022 in der  
Wolfgangkirche statt. Für die gesangliche Gestaltung sorgt 
der GV Grades. Zum Abschluss gibt es vor der Kirche eine 
Agape. Zur Feier recht herzlich eingeladen sind auch die 

Pfarren Feistritz und Ingolsthal.

EINLADUNG ZUR
FUSSWALLFAHRT NACH GURK!

Treffpunkt am „Hemmatag“ – 27. Juni (Montag)
um 4.30 Uhr vorm Bäckwirt (Knafl)

oder
um 6.00 Uhr auf der Prekowa

„ENGALAN AUFZIEHEN“ 
Nach 2 Jahren Pandemie-beding-
ter Pause wurde heuer in der Pfar-
re Feistritz ob Grades wieder das 
traditionelle Fest Christi Himmel-
fahrt mit allem was dazu gehört 
gefeiert. Das bedeutet im Rahmen 
einer feierlich gestalteten Messe 
und festlich geschmückten Kirche 
wurde der Heiland in den Him-
mel entrückt und im Anschluss 
daran konnten wir wieder das ge-
sellschaftliche Miteinander feiern, 
welches uns in den letzten Jahren 
schon sehr gefehlt hat. In der Hoff-
nung diesen Brauch in Zukunft 
wieder ohne Pause durchführen zu 
können, freuen wir uns schon auf 
das nächste Jahr und hoffentlich 
zahlreiche Besucher.
Elena Mitterberger

Pfarre Feistritz Pfarre Grades
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ARBÖ 1·2·3 CHALLENGE
Am Montag, den 16.5.2022 war bei uns im Kindergarten die Arbö 1·2·3 Challen-
ge zu Gast. Die Kinder durften ihre eigenen Fahrräder, Roller oder Laufräder mit-
bringen und auf einem Parcours ihr Geschick unter Beweis stellen. Das absolute 
Highlight war eine kleine Ampel in Grades. Der aufregende Vormittag machte allen 
Kindern großen Spaß. Zur Belohnung gab es dann für jedes Kind eine Warnweste, 
eine Urkunde und ein „Turnsackerl“ mit einigen Überraschungen drin.
Ilse Eisner

Kinderbetreuung „Gradeser Spatzennest

MUTTERTAGSFRÜHSTÜCK IM SPATZENNEST
Am Freitag, den 13.5.2022 wurde, mit etwas Verspätung, im 
KIGA Grades Muttertag gefeiert. Die kleinen Spatzen konn-
ten es kaum erwarten und freuten sich schon sehr auf diesen 
Tag, für den im Vorfeld fleißig geprobt wurde. Pünktlich um 
10.30 Uhr versammelten sich alle Kinder mit ihren Mamas 
im Turnsaal. Gleich nach der Begrüßung wurde eifrig gesun-
gen und ein entzückendes Gedicht aufgesagt, es folgten ein 
Fingerspiel und eine nette Geschichte, der alle brav lausch-
ten. Als musikalisches Ende sangen die Kinder für ihre Müt-
ter das Lied: Seht mal meinen Regenschirm. Im Anschluss 
wurden den Mamis wunderbare Basteleien, Präsente, Blu-
men und viele Bussis überreicht. Beim gemeinsamen Früh-
stück, bei dem die Kinder selbstgemachte Köstlichkeiten 
und Getränke servierten, wurde dann noch gemütlich ge-
plaudert und zusammengesessen. Und ein schöner Vormit-
tag ging zu Ende.
Sandra Schrittesser

HERZLICH WILLKOMMEN 
IM SPATZENNEST
Im Gradeser Spatzennest werden 
Kinder von 1-6 Jahren, von vier 
Pädagoginnen liebevoll betreut.

Für unsere Sonnenkinder (1-3a) 
besteht die Möglichkeit einer  
Vormittagsbetreuung von  
7.30-12.30 Uhr.

Unsere „großen“ Spatzenkinder 
haben neben der Vormittagsbetreu-
ung, von 7-13 Uhr, im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung auch die 
Möglichkeit im KIGA Mittag zu 
essen und den Nachmittag von 13-
17 Uhr, mit Spiel und Spaß dort zu 
verbringen.

Der Eintritt in den KIGA und die 
gesamte KIGA Zeit sind ein Ab-
schnitt mit eigenständiger Bedeu-
tung für die Entwicklung jedes 
Kindes- mit neuen Anforderungen, 
in einer neuen Umgebung.
Gerne begleiten wir Ihr/Euer Kind 
durch diesen spannenden Lebens-
abschnitt.
Ihr/Euer KIGA Team
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DAMENBEWERBSGRUPPE
Neun Feuerwehrkameradinnen unserer Wehr haben 
sich heuer dazu entschlossen, eine Damenbewerbs-
gruppe zu gründen. Am 22. April starteten wir mit 
der ersten Bewerbsübung und übten seitdem konse-
quent mehrmals die Woche. Am 04. Juni war es dann 
so weit und wir nahmen am Bezirksleistungsbewerb, 
welcher in Glödnitz stattgefunden hat, teil. Mit einer 
Zeit von 80,52 Sekunden beim Löschangriff, sowie 
73,89 Sekunden beim Staffellauf erreichten wir den 
9. Platz und haben somit unseren ersten Bewerb er-
folgreich abgeschlossen. Unsere Bewerbsgruppe ist 
die erste, vollständig aus Frauen bestehende Gruppe 
des Bezirkes Sankt Veit/ Glan.
Weiter geht es am 25. Juni mit der Landesmeister-
schaft der Kärntner Feuerwehren in Sankt Andrä im 
Lavanttal!

  Freiwillige Feuerwehr Grades	  OFm Verena Geier

ALLGEMEINES UND ÜBUNGEN
Auch wir, die Kameradinnen und Kameraden der FF Grades, waren in den letz-
ten Monaten sehr aktiv. Am 16. April beteiligten wir uns an der Auferstehungs-
prozession und am 01. Mai nahmen wir, sowie die Feuerwehrjugend, an der 
Florianiprozession teil. Des Weiteren konnten wir in den vergangenen Mona-
ten spannende Übungen durchführen. Am Freitag, dem 08. April, fand die Be-
zirkskatastrophenübung statt. Im Zuge derer wurden wir gegen Abend zu einem 
Übungseinsatz in Pöckstein alarmiert. Dort übten wir gemeinsam mit anderen 
Feuerwehren des Bezirkes Sankt Veit/ Glan die Bedienung der Großraumpum-
pe, sowie den Aufbau der Hochwassersperren. 
Eine weitere, spannende Übung fand am 15. Mai, gemeinsam mit der FF Met-
nitz, in Rötting statt. Die Ausgangslage war ein Waldbrand, welchen es mit den 
vorhandenen Waldbrandpaketen zu bekämpfen galt. 



39Metnitzer
Journal

FRÜHSCHOPPEN MIT PUMPENSEGNUNG
Am diesjährigen Pfingstsonntag konnten wir nach langer Zeit wie-
der unseren Frühschoppen veranstalten. Unter den Ehrengästen 
befanden sich Bezirksfeuerwehrkommandant OBR Friedrich 
Monai, Abschnittsfeuerwehrkommandant ABI Johann Delsnig, 
Gemeindefeuerwehrkommandant OBI Johannes Ebner, Eh-
ren-ABI Ing. Michael Bergner, der Bürgermeister der Markt-
gemeinde Metnitz Peter Grabner, der erste Vizebürgermeister 
Lorenz Prieler und der zweite Vizebürgermeister Herbert Gur-
mann.
Um kurz nach 9 Uhr fanden wir uns am Marktplatz zusammen, um 
die Feldmesse zu feiern, anschließend wurde in einem kleinen Fest-
akt unsere neue Tragkraftspritze FOX S gesegnet. Das Amt der Pa-
tinnen übernahmen Sandra Wadlitzer-Engl und Gerhild Krum-
lacher - beide setzen somit eine Familientradition fort, da bereits 
ihre Mütter und Großmütter Patinnen bei der FF Grades waren. 
Nach dem Festakt konnten wir, bei schönstem Wetter, die zahlreich 
erschienen Gäste beim Rüsthaus Grades willkommen heißen. Für 
beste Stimmung sorgten „Die 3 Wilderer“, und zu späterer Stunde 
spielte wieder unsere altbewährte Feuerwehrmusik mit Waltraud, 
Sepp und Walter auf. Wir bedanken uns sehr herzlich für euren 
Besuch und freuen uns schon auf das Pfingstfest 2023!

  Freiwillige Feuerwehr Grades	  OFm Verena Geier
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